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KOORDINIERUNGSSTELLE 
HÄUSLICHE GEWALT

Häusliche Gewalt bleibt eine der größten 
gesellschaftlichen Herausforderungen unserer 
Zeit. Trotz vieler Fortschritte im Hilfesystem und 
eines stetig wachsenden Bewusstseins für das 
Ausmaß und die Folgen von Gewalt erleben noch 
immer zahlreiche Menschen Gewalt. Die Bedeutung 
der Prävention gewinnt in diesem Kontext 
zunehmend an Gewicht. Während Schutz- und 
Unterstützungsangebote unverzichtbar bleiben, 
rückt immer stärker die Frage in den Fokus, wie 
Gewalt frühzeitig verhindert und ihre Entstehung 
nachhaltig reduziert werden kann. Prävention 
eröffnet die Chance, Ursachen zu erkennen, 
Risikofaktoren entgegenzuwirken und gewalt-
fördernde Strukturen aufzubrechen, bevor 
Betroffene überhaupt Hilfe benötigen. Unsere 
diesjährige Fachtagung möchte hierzu Impulse 
geben, erfolgreiche Ansätze sichtbar machen 
und den fachübergreifenden Austausch stärken. 
Gemeinsam möchten wir aktuelle Entwicklungen 
diskutieren, Herausforderungen benennen, 
bestehende Regelungen und Strukturen kritisch 
reflektieren und voneinander lernen. Neben fach-
lichen Impulsen und wissenschaftlichen Erkennt-
nissen stehen insbesondere der Austausch guter 
Praxisbeispiele sowie die Suche nach innovativen 
Lösungsansätzen im Mittelpunkt. Die Tagung soll 
Raum schaffen, in dem die Fachkräfte aus 
Wissenschaft, Justiz, Polizei, Gesundheitswesen, 
Jugendhilfe, Gleichstellung Gelegenheit haben, 
aktuelle Entwicklungen zu diskutieren, 
Erfahrungen auszutauschen und neue Impulse 
für die Präventionsarbeit mitzunehmen.

V E R AN S TALTE R :

Bitte melden Sie sich bis zum 2. September 2026 online 
an unter https://eveeno.com/380945159

Die Teilnahmegebühr beträgt 35,00 €. Die Rechnung mit 
Informationen zur Überweisung erhalten Sie mit der 
Anmeldebestätigung. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Christiane Klages, Telefon 0511-1208703, 
christiane.klages@mj.niedersachsen.de

ANMELDUNG UND KOSTEN

Begleitet wird die virtuelle Fachtagung von der Medien agentur 
Fulmidas. Hierbei wird Wert darauf gelegt, dass die technische 
Durchführung für alle Beteiligten möglichst einfach und 
bedienungsfreundlich gestaltet ist. Rechtzeitig vor und 
während der Veranstaltung werden die Kolleg*innen von Fulmidas 
dauerhaft für die technische Unterstützung bereitstehen.

TAGUNGSFORMAT

L A N D E S P R ÄV E NTI O N S R AT N I E D E R SAC H S E N

N I E D E R S ÄC H S I S C H E S J U S T I Z M I N I S T E R I U M 

Siebstraße 4 
30171 Hannover

AM 23.  & 24.  S E PTE M B E R 2026
DIGITAL

24.  FACHTAGU NG 
„ B ETRI FF T: HÄUS LICH E G E WALT “

HÄUSLICHE GEWALT 
VERHINDERN –
PRÄVENTION WIRKSAM 
GESTALTEN

https://eveeno.com/380945159
mailto:christiane.klages%40mj.niedersachsen.de?subject=Fachtagung


MITTWOCH, 23. 09. 2026

DONNERSTAG, 24. 09. 2026

09:30 U H R	 B E G I N N

 B E G RÜ S S U N G Prof. Dr. Susanne Beck,  
Vorstandsvorsitzende des 
Landespräventions rates Niedersachsen, 	

 G RU S S WO RT Dr. Kathrin Wahlmann,  
Niedersächsische Justizministerin

10:00 U H R	 FAC H VO RTR AG

	 Prävention von geschlechtsspezifischer und 
häuslicher Gewalt: Ergebnisse der bundes-
weiten Bedarfsanalyse zur aktuellen  
kommunalen Praxis

	 Dr. Stepanka Kadera und Dr. Lucia Killius, 
Deutsches Jugendinstitut e. V.

10:50 U H R	 PAU S E 

11:0 U H R	 B E S T- P R AC TI C E - S P OT S

S P OT 1	 pProbe – Psychosoziale Prozessbegleitung in 
Niedersachsen

S P OT 2	 Herzschlag – wenn aus Liebe Gewalt wird	
S P OT 3	 Landeskoordination LSBTIQ in der  

Zentralen Polizeidirektion Niedersachsen
11:45 U H R	 FO R E N

FO R U M 1	 Zwischen Gewalt und Wohnungsnot – wenn 
Frauen kein sicherer Ort bleibt

	 Mykka Brivio und Charlotte Nitzpon, 
SeWo e. V., Hannover

FO R U M 2	 Digitaler Gewalt im Frauenhaus handlungs­
sicher begegnen: Schutz bei digitaler 
Ortung und Überwachung

	 Ophélie Ivombo, Frauenhauskoordinierung e. V.
FO R U M 3	 „Zum Glück war ich nicht allein!“ – Welche 

Hilfe und Unterstützung ist bei Partner­
schaftsgewalt für Kinder sinnvoll?

	 Dr. Anja Stiller und Christoph Löneke, 
Kinderschutz-Zentrum Hannover

FO RU M 4	 Umgang um jeden Preis? 
Alexander Korittko,  
Zentrum für Psychotraumatologie und 
Traumatherapie Niedersachsen (zptn)

FO RU M 5	 „Frauen, die Gewalt ausüben gibt’s doch gar 
nicht!?“

	 Anne Kathrin Salomon und Marietta Below,  
TäBea im BTZ Beratungs- und Therapie -
zentrum e. V., Hannover

FO RU M 6	 Chancen und Grenzen von Prävention  
im öffentlichen Raum – am Beispiel des  
„signal for help“

	 Patricia Heller,  
Gleichstellungsbüro der Stadt Osnabrück

FO RU M 7	 Das Problem sind die Männer.  
Die Lösung auch?

 	 Kerstin Weber, Konfliktschlichtung e. V., 
Oldenburg

1 3:00 U H R	 E N D E
. . . . . . . . . . . . . . . .

9:30 U H R	 FAC H VO RTR AG

	 Digitale Gewalt als Teil häuslicher Gewalt: 
Präventionsansätze für die Beratung und 
Intervention

	 Kathi Heffe, HateAid gGmbH
10:30 U H R	 PAU S E 

10:45 U H R	 B E S T- P R AC TI C E - S P OT S

S P OT 1	 Herzsprung – Freundschaft, Liebe, Sexualität 
ohne Gewalt

S P OT 2	 Kampagne „Kein Raum für Häusliche Gewalt“
S P OT 3	 Dokumentarfilm „Fassaden“

. . . . . . . . . . . . . . . .

TAG U N G S M O D E R ATI O N 

Lisa Rechenberg, Fachstelle Häusliche Gewalt  
der LAG gewaltfreies Zuhause Sachsen e. V.

11:30 U H R	 FO R E N

FO R U M 1	 Möglichkeiten und Grenzen der Online-
Schulung „Schutz und Hilfe bei häuslicher 
Gewalt“ – Einblicke in Entwicklung und 
Herausforderung

	 Bianca Grafe, Institut Erziehungswissenschaft 
der Universität Osnabrück

FO R U M 2	 Kurzfristige Unterkünfte für von häuslicher 
Gewalt Betroffenen außerhalb von 
Frauenhäusern

	 Pamela Stiller, Polizeiinspektion Hildesheim 
und Beate Hofmayer, Opferhilfebüro Hildesheim

FO R U M 3	 Täterarbeit ist Opferschutz –  
dafür braucht es Netzwerke und  
inter disziplinäre Zusammenarbeit	

	 Dr. Almut Koesling, Männerbüro Hannover e. V.
FO R U M 4	 Perlenschatz: Zuflucht für Frauen aus 

Einwandererfamilien
	 Anette Bauscher, Perlenschatz  e. V.
FO R U M 5 	 Präventionsansätze im Kontext häuslicher 

Gewalt in queeren Beziehungen
	 Melissa Depping,  

Queeres Netzwerk Niedersachsen e. V.
FO R U M 6	 Multiplikator*innenschulung „Kinder  

und Jugendliche in Familien mit 
Partnerschafts gewalt“

	 Birgit Schwarz,  
Institut für Schule, Jugendhilfe und Familie e. V.

1 2:45 U H R	 AB S C H LU S S  

	 Lisa Rechenberg und Lilit Baghdasaryan 
1 3:00 U H R	 E N D E 


